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Seh r geehrter Herr lt4öller,

ich habe Ihr Schreiben vom 5. oktober erhalten und möchte mich dafür bedanken.

Ebenso wie Sie stehe ich der Anwendung der Fracking-Technologie - zurückhaltend

ausqedrückt - sehr skeptisch gegenüber.

Wenn nicht wirklich sichergestellt ist, dass es nicht zu gesundheitlichen Belastungen

oder Belastungen des Grundwassers kommt, lehne ich Fracking ab. Zudem mÜsste

aus meiner Sicht gewährleistet sein, dass die Entscheidungskompetenz beim Deut-

schen Bundestag verbleibt und nicht an eine - wie auch immer zusammengesetzte

- Expertenkommission abgegeben wird. Einem Gesetz, das diesem Krlterium nicht

entspricht, würde ich nicht zustimmen.

Wir haben die vorgelegten GesetzentwÜrfe vor der Somme!-pause sehr sorgfältig

beraten. Dabei hat sich gezeigt, dass es - nicht nur bei mlr - erhebliche Vorbehalte

gegen das vorgeschlagene Regelungspaket gibt.

Die Entscheidung wurde deshalb von der Tagesordnung genommen, damit die Be-

ratungen fo rtgesetzt werden können.
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